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Anerkannte Pflanzenschutzgeräte und -geräteteile I 
(Auszüge aus den Prüfungsberichten 1965) 
Von Hans Koch, Biologische Bundesanstalt, Institut für Geräteprüfung, Braunschweig 
[Nachrichtenbl. Deutsch. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 18. 1966, 129-138] 
Von der Biologischen Bundesanstalt Braunschweig 
sind Ende 1965 zehn Spritzgeräte, zwei Sprühgeräte 
und sechs Geräteteile als brauchbar für den Pflanzen-
schutz anerkannt worden. Die Anerkennung erfolgte 
auf Grund der Empfehlungen des Prüfausschusses für 
Pflanzenschutz- und Vorratsschutzgeräte sowie des 
Prüfausschusses zur Vorbereitung der Anerkennung 
von Forstschutzmitteln und -geräten auf den Herbst-
tagungen 1965, nachdem in der Vegetationsperiode 
1965 die technischen und praktischen Prüfungen mit 
positivem Ergebnis durchgeführt worden waren. In die-
sem Teil I der Veröffentlichung werden die Spritzgeräte 
aufgeführt. 
I. Spritzgeräte 
1. Kombinations s-p r.i t z gerät „K S G A " 
(Schlepp er .-An ba ugerä t) 
der Fa. Maschinenfabrik Schmatzer GmbH, Bad 
Windsheim. 
a) Die wichtigsten t e c h n i s c h e n W e r t e 
Antrieb: Schlepper-Zapfwelle / 
Behälter: 
Pumpe: 
Liegender, zylindrischer, verzink-
ter Stahlblechbehälter für 400 1 
Inhalt, hydraulische Durchrüh-
rung. 
Rollenpumpe Alreco 85 K (oder 
55 K oder 125 K) 
8 Kunststoffrollen mit etwa 
21 mm Durchmesser und 45,6 mm 
Länge 
Leistung: 85 1/min bei drucklosem 
Lauf 
72 1/min bei 5 atü Druck 
(540 U/min) 
max. Betriebsdruck: 25 atü 
Gewicht: etwa 10 kg 
(Beschreibung der Alreco 85 K-
Rollenpumpe in Heft 10 dieses 
Nachrichtenblattes vom Oktober 
1965). 
Düsen : 
Arbeitsbreite: 
Höhenverstellbarkeit 
20 Flachstrahldüsen Teejet-Nr. 
11008 oder Lechler „ FDN" 11,5/ 
120° oder 12,0/120° oder Kegel-
strahldüsen Lechler „KO" 160/80° 
(für Bandspritzen 9 Teejet-Nr. 
8002 E) in je 50 cm Abstand auf 
dem Spritzgestänge 
Gesamtausbringmenge (2 bis 9 
· atü Druck): 36,0-85,0 1/min 
10 m 
des Spritzrohres: 6 Höhenlagen in Stufen von 
Gewicht des Anbau-
aggregates (Behälter 
leer, Spritzgestänge, 
Armatur, Schlauch-
leitungen, ohne 
100mm 
Pumpe): 215 kg 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Das Anbauaggregat für Schlepper (mit Bandspritz-
einrichtung) wird in Abb. 1 gezeigt. Das Gerät steht im 
abgebauten Zustand vorn auf dem Rahmen und hinten 
auf zwei Rohrbeinen, die für die Fahrt eingezogen wer-
den können. Auf dem aus Stahlrohr, Flach- und U-
Profileisen gefertigten Traggestell lagert quer zur 
Fahrtrichtung der Flüssigkeitsbehälter; er wird von 
zwei Flacheisenbändern gehalten. Der Verschlußdeckel 
des zunächst linksseitig auf dem Behälter angeordneten 
Einfülldomes und dann - bei einer Neuausführung -
der zur Mitte hin verlegten Einfüllöffnung mit Sieb-
einsatz hat eine Gummidichtung und wird mit einer 
Knebelschraube festgespannt. Ein Rohrstutzen links 
neben dem Einfülldom dient zum Einführen des Saug-
rohres, das - wenn es eingeschoben ist - kurz über dem 
Boden endet. An einem Flüssigkeitsstandschlauch und 
einer seitlich am Behälter befindlichen Skala kann der 
Füllungsgrad abgelesen werden. Die Durchrührung der 
Flüssigkeit erfolgt durch den Rücklauf. Durch mehrere 
.., -
schickt werden, sind in der Höhe und 
auch seitlich auf dem Tragrohr ver-
stellbar. Das Düsenrohr war mit 9 Tee-
jet-Flachstrahldüsen Nr. 8002 E ausge-
stattet. 
Abb. 1 Kombinationsspritzgerät „KSG A" (Anbauaggregat für Schlepper 
und Bandspritzeinrichtung) der Fa. Maschinenfabrik Schmotzer GmbH, 
Bad Windsheim. 
Zu dem Kombinationsgerät wurde 
ein neues Spritzgestänge nachgeliefert. 
Bei diesem Gestänge handelt es sich 
um eine U-Eisenkonstruktion. Die äuße-
ren Gestängeteile sind nicht wie bei 
der ersten Ausführung nach hinten, 
sondern nach oben einklappbar. Durch 
einen gering.eren Abstand (10 cm) der 
Haltebolzen an den Aufhängewinkeln 
ist die Höhenverstellbarkeit um 10 cm 
erweitert worden (6 Höhenlagen) . Das 
Gestänge ist in der Bauweise niedriger 
und einfacher gehalten. Die Flüssig-
keitszufuhr ist geändert worden. Mit 
dieser Anderung ist die zunächst zu 
hohe Druckdifferenz innerhalb- des 
Bohrungen eines unmittelbar über den Behälterboden 
geführten Rohres tritt die von der Pumpe zu viel ge-
förderte · Flüssigkeit aus . 
Vom am Behälter befindet sich die als Einheit ver-
schraubte Regel- und Abstellarmatur. Sie besteht aus 
dem Windkessel, dem Druckregelventil, dem Sicher-
heitsventil, dem Absperrhahn mit zwei Schlauchan-
schlüssen für die Druckleitung zum Gestänge und aus 
dem Manometer. 
Durch das leichte Ansprechen des stufenlos verstell-
baren Druckregelventils kann eine genaue Druckein-
stellung vorgenommen werden. Das Sicherheitsventil 
ist auf den Manometer-Höchstdruck einstellbar; es er-
möglicht auch die Erreichung niedriger Betriebsdrücke 
bei Verwendung von Düsen mit geringer Ausbring-
menge und einer Pumpe mit großer Förderleistung. Das 
An- und Abstellen der Flüssigkeitszufuhr zum Ge-
stänge läßt sich für ein- und beidseitiges Spritzen an 
einer Handkurbel des Absperrhahnes (Vierwegehahn) 
vornehmen. Zur Abstimmung der Manometeranzeige 
bei allen Einstellungen dient ein Absperrhahn auf dem 
Vierwegehahn. 
Die Füllung des Behälters kann auch mit der Pumpe 
vorgenommen werden. Hierbei muß das Saugrohr 
in den entsprechenden Vorratsbehälter eingelegt und 
das Füllventil unter dem Windkessel geöffnet werden. 
Hinter dem Behälter ist das aus Stahlrohr gefertigte 
Spritzgestänge angebracht; es ist fünfteilig ausgeführt 
und in einem Bereich von 40 cm in Stufen von je 10 cm 
in der Höhe verstellbar. Die Seitenteile weichen beim 
Anstoß an Hindernisse aus und werden durch das 
Eigengewicht auf Grund der schrägen Aufhängung 
und durch Zugfedern an den inneren Seitenteilen in die 
Normallage zurückgeführt. Die äußeren Seitenteile sind 
durch federbelastete Rastbolzen arretiert. Für den 
Transport kann da5 Gestänge auf eine Breite von 
2,40 m eingeklappt werden. Die Düsenrohre befinden 
sich in den unteren Tragrohren des Gestänges. 
Die Rollenpumpe wird mit der Antriebshülse auf die 
Zapfwelle des Schleppers aufgesteckt, festgespannt und 
mit einer Kette gegen Verdrehen gesichert. 
Die zweckmäßige Ausführung des Grundgerätes er-
möglicht einen leichten und kurzfristigen Umbau zum 
Bandspritzgerät. Durch verschiedene Düsenhalterungen 
ist eine Kombination mit Einkorndrillen und Hackwerk-
zeugen möglich. 
Das Gerät ist weiterhin mit einem Düsentragrohr 
ausgestattet, das für Flächen- und Bandspritzungen in 
Verbindung mit verschiedenen Feldbestellungsarbeiten 
verwendet wird. Die Düsenhalterungen mit den Düsen, 
die von Verteilern aus durch getrennte Leitungen be-
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Spritzgestänges so weit verringert 
worden, daß eine spürbare ungünstige Auswirkung auf 
die Flüssigkeitsverteilung nicht mehr zu erkennen war. 
c) Bewährung 
Das Kombinationsspritzgerät „KSG A" ist zweck-
mäßig ausgeführt und hat einen übersichtlichen Aufbau. 
Die Anbauteile sind durch Steckverbindungen leicht 
austauschbar. Durch verschiedene Kombinationsmög-
lichkeiten kann das Gerät sowohl als Flächen- als auch 
als Reihen-(Band-)Spritzgerät vielseitig eingesetzt wer-
den. Das Grobdruckregelventil (Sicherheitsventil) und 
auch das Füllventil ermöglichen das Erreichen extrem 
niedriger Drücke auch bei großer Pumpenleistung und 
geringer Düsenzahl, z. B. bei der Bandsprit~ung. Die 
Armatur ist vom Fahr,ersitz aus gut zu bedienen. 
Die Bandspritzeinrichtung entspricht den Anforderun-
gen. Die Wirkung der mit dem Gerät durchgeführten 
Spritzungen war in allen Fällen trotz teilweise ungün-
stiger Witterungsbedingungen befriedigend. Das Spritz-
gestänge ist brauchbar bei einem gegenseitigen Düsen-
abstand von 50 cm und bei Verwendung der Teejet-
Flachstrahldüsen 11008, der Lechler-Flachstrahldüsen 
,,FUN" 11,5/120° oder 12,0/120° oder auch der Lechler-
Kegelstrahldüse „KO" 160/80°. 
Die Hektarleistung des Schmotzer-Kombinations-
spritzgerätes „KSG A" in 1/ha in Abhängigkeit von 
der Fahrgeschwindigkeit in km/h unter Verwendung 
der Teejet-Düsen 11008 (20 Düsen) wird in dem Dia-
gramm der Abb. 2 gezeigt. 
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Abb. 2. Abhängigkeit der Hektarleistung in 1/ha von der 
Fahrgeschwindigkeit in km/h unter Verwendung von Teejet-
Flachstrahldüsen 11008 (20 Düsen) bei dem Kombinations-
spritzgerät „KSG A". 
Der Verkaufspreis des Kombinationsspritzgerätes, 
bestehend aus Tragrahmen mit 400-Liter-Faß, Rollen-
pumpe Alreco 85 k und Breitspritzrahmen für 10 m 
Spritzbreite beträgt 2167,- DM. 
Die Bandspritzeinrichtung für 5 Reihen kostet zusätz-
lich 239,- DM. 
2 . .. Gloria "-Hochleistungsspritze Nr. 172 R 
3 ... Gloria" -Hochleistungsspritze Nr. 1 76 
der Fa. H . Schulte-Frankenfeld KG, Wadersloh/Westf. 
a) D i e wichtigsten t e c h n i s c h e n Werte 
Behälter: 
Düse: 
Betriebsdruck: 
Gewicht : 
Verzinktes Stahlblech, außen 
lackiert, Zylinder 
Nr. 172 R: für 13,8 1 Inhalt (ohne 
Pumpe) (Füllvolumen 
8 1) 
Nr. 176: für 8,6 1 Inhalt (ohne 
Pumpe) (Füllvolumen 
5 1). 
Dralldüse (Messing, zweigängiger 
Drallkörper) 1,25 mm Bohrung. 
5 atü. 
Nr. 172 R: 6,1 kg 
Nr. 176: 4,0 kg. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Beide Geräte sind im Aufbau und in der Arbeitsweise 
gleich. Sie unterscheiden sich nur in den Abmessungen 
und in geringfügigen Abweichungen in der Ausführung. 
Die „Gloria"-Hochleistungsspritze Nr. 176 (Abb. 4) ist 
im wesentlichen eine verkleinerte Ausführung der 
Spritze Nr. 172 ( Abb. 3). Von den bisher anerkannten 
Gerätetypen unterscheiden sie sich in der Form und im 
Material und bei dem Gerät Nr. 176 auch noch in .der 
Tragweise. 
Abb . 3. Gloria-Hochleistungsspritze Nr. 172 
R, der Fa. H. Schulte-Frankenfeld KG, Wa-
dersloh/W estf. 
Die Geräte bestehen aus dem zylindrischen Flüssig-
keitsbehälter mit Manometer und Uberdruckventil, aus 
der Druckpumpe, der Tragevorrichtung und der Spritz-
leitung. Der am Stahlzylinder angeschweißte Behälter-
boden hat einen Verstärkungsrand, der als Standunter-
satz dient. Die Druckpumpe ist von oben in den Behäl-
ter eingeführt und verschraubt. Das Gewindestück im 
Behälter ist bei herausgeschraubter Pumpe gleichzeitig 
die Einfüllöffnung. Die verhältnismäßig kleine Einfüll-
öffnung ist mit einem Füllrand aus Plastikmaterial 
(trichterförmig) versehen, um das Auffüllen zu erleich-
tern. Zum Füllen kann auch auf Wunsch ein Fülltrichter 
mit Siebeinsatz mitgeliefert werden. 
Die Tragevorrichtung bei der Hochleistungsspritze 
Nr. 172 R besteht aus zwei Plastiktrageriemen und aus 
einer aus Profilblech gefertigten Stütze unten am Be-
hälter als ;Rückenauflage . Die dreimal in der Länge ver-
stellbaren Riemen, die oben mit einer Ose am Behälter 
befestigt sind, werden beim Aufnehmen des Gerätes 
mit Haken in Osen an der Rückenstütze eingehängt. 
Die Tragevorrichtung bei dem Gerät Nr. 176 ist ein 
Plastikgurt mit Gewebeeinlage mit dreifacher Längen-
einstellung, der mit den Enden in zwei am Behälter 
gegenüberliegend angeordnete Haltebügel eingehängt 
wird. Das Gerät Nr. 176 wird beim Arbeiten seitlich 
getragen. 
Die Spritzleitung besteht aus Spritzschlauch und 
Spritzrohr, die ineinander geschoben und mit einer 
Schlauchsehelle festgespannt sind. In eine Gewjnde-
bohrung wird bei dem Gerät Nr. 172 R das Schlauch-
anschlußstück des Spritzschlauches unten am Behälter 
eingeschraubt. Bei dem Gerät Nr. 176 wird der Spritz-
schlauch auf einen im Durchmesser kleineren Rohrstut-
zen am Behälter aufgeschoben und mit einer Schelle 
befestigt. Der Spritzstab aus Plastikmaterial ist mit 
einem Schnellschlußventil versehen, das durch Betä-
tigung eines Abzuges geöffnet bzw. geschlossen wird. 
Die Düse wird auf ein Bogenstück am Ende des 
Spritzrohres aufgeschraubt. 
Um das Gerät betriebsfertig zu machen, muß zunächst 
die Druckpumpe herausgeschraubt werden. Danach wird 
Abb. 4. Gloria-Hochleistungsspritze Nr. 176 
der Fa. H. Schulte-Frankenfeld KG, Waders-
. loh/Westf. 
131 
der Behälter mit der Auffüllmenge auf 10 bzw. 5 1 
gefüllt. Nach dem Füllen wird die Pumpe in den Behäl-
ter eingeführt und fest , verschraubt. Das Festschrauben 
- sowie auch das Lösen - der Pumpe wird mit Hilfe des 
Pumpengriffes, dessen Doppelklaue hinter die Flügel 
der Pumpenverschraubung greift, ausgeführt. Nach dem 
Verschrauben wird Luft in den Behälter gepumpt, bis 
das Manometer den maximalen Betriebsdruck von 5 atü . 
anzeigt. 
Nun ist das Gerät betriebsfertig und kann vom 
Bedienungsmann aufgenommen werden. Zum Spritzen 
wird das Schnellschlußventil am Spritzstab durch Be-
tätigung des Abzuges geöffnet. Das Druckluftpolster im 
Behälter drückt die Flüssigkeit durch die Spritzleitung 
zur Düse, aus der sie als Spritzstrahl austritt. 
-J 
c) Bewährung 
Während der Erprobung sirid bei den beiden Hoch-
leistungsspritzen technische Mängel nicht festgestellt 
worden. Die unterste Druckgrenze von 1 atü, die für ein 
ausreichendes Spritzen noch notwendig ist, wiI:_d nicht 
unterschritten (die Füllvolumenangabe mußte bei dem 
Gerät Nr. 172 zur Erreichung dieser richtigen Druckver-
hältnisse von 10 auf 8 1 geändert werden). Die richtige 
Verteilung der Spritzbrühe hängt von der Bedienung 
des Gerätes, insbesondere von der Führung des Spritz-
rohres ab . 
Die Ausbringmengen für beide Geräte in 1/min in 
Abhängigkeit vom Druck in atü (0-5 atü) bei der 
Düsengröße mit 1,25 mm Bohrung werden in Abb. 5 
dargestellt. 
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Abb. 5. Abhängigkeit der Literleistung in 1/min bei der 
Düse mit 1,25 mm Bohrung vom Druck in atü bei den Gloria-
Hochleistungsspritzen Nr. 172 R und Nr. 176. 
Die „Gloria"-Hochleistungsspritze Nr. 172 R kostet 
93,- DM und die · .. Gloria "-Hochleistungsspritze Nr. 176 
63,- DM. 
4. Rücken tragba r e Hochdruckspritze 
„Universal " Nr. 710 
der Fa. MesJo-Spritzenfabrik, Beihingen/Neckar 
a) Die wichtigsten technischen Werte 
Behälter: Messing, oben und unten balliger 
Zylinder. 
Düse : 
Betriebsdruck: 
(Anfangsdruck) 
Gewicht : 
132 
Inhalt: 12,2 1 (ohne Pumpe) . 
Füllvolum_en : 7,5 1. 
2 auswechselbareDralldüsen (Mes-
sing, zweigängiger Drallkörper) 
mit 1,5 mm und 2,5 mm Bohrung. 
6 atü. 
etwa 5,6 kg. 
Abb . 6. Rückentragbare Hochdruckspritze 
.,Universal" Nr. 710 der Fa. Mesto-Spritzen-
fabrik , Beihingen a. Neckar. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Die rücken tragbare Hochdruckspritze „ Universal" 
Nr. 710 - Abb. 6 - gleicht im Aufbau der in Heft 6 
dieses Nachrichtenblattes vom Juni 1965 (S. 87-88) be-
schriebenen Hochdruckspritze "Universal" Nr. 700. 
Unterschiede bestehen im wesentlichen nur in der 
Größe und im Betriebsdruck (Anfangsdruck beim Gerät 
Nr. 700: 5 atü). Außerdem hat das Gerät Nr. 710 eine 
Rückenstütze von etwa 95 mm Höhe, die am Stand-
sockel angenietet ist. 
Eine weitere und damit nochmalige Beschreibung 
erübrigt sich. 
c) Bewährung 
Funktionsstörungen traten während der Prüfung 
nicht auf. Die Hochdruckspritz'e „ Universal" Nr. 710 ist 
ein brauchbares Gerät für den Wein- und Gartenbau. 
In Abb. '7 wird die Abhängigkeit der Literleistung in 
1/min vom Druck in atü bei den Düsen mit 1,5 mm und 
2,5 mm Bohrung gezeigt. 
Die Spritze „Universal" kostet 168,- DM. 
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Abb. 7. Abhängigkeit der Literleistung in !/min bei den 
Düsen mit 1,5 mm und 2,5 mm Bohrung vom Druck in a tü 
bei der Hochdruck-Rückenspritze „Universal" Nr. 710. 
5. Rücken tragbare Kolbenspritze „Perfekt" 
Nr. 518 
der Fa. Mesto-Spritzenfabrik, Beihingen/Neckar 
a) Die wichtigsten t e c h n i s c h e n Werte 
Behälter: 
Pumpe: 
Düse: 
Gewicht : 
(leer) 
Material : Plastik. 
Inhalt : 16,5 L 
Kolbenpumpe (Gummimanschette) 
Zylinderdurchmesser: 42 mm 
Kolbenhub : max. 70 mm 
Hubvolumen: etwa 97 cm3• 
2 auswechselbareDralldüsen (Mes-
sing, zweigängiger Drallkörper) 
mit 1,5 mm und 2,5 mm Bohrung. 
5,1 kg. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Abb. 8 zeigt die rückentragbare Kolbenspritze „Per-
fekt" Nr. 518. 
Abb. 8. Rückentragbare Kolbenspritze „Per-
fekt" Nr. 518 der Fa. Mesto-Spritzenfabrik, 
Beihingen a . Neckar. 
Bei dem aus Plastik gefertigten Flüssigkeitsbehälter, 
dessen Einfüllöffnung mit einem Sieb versehen ist, ist 
der Boden von rechts nach links (in Gangrichtung) 
zweimal abgesetzt. Eine Standstütze (Flacheisenbügel) 
an der linken Seite ist mit einer breiten Schelle an 
einem vom zweiten Bodenabsatz aus nach unten ge-
führten und mit Stegen versteiften Rohrstutzen be-
festigt. In diesem Rohrstutzen befindet sich der Pumpen-
zylinder. An dem unten herausragenden Gewindestück 
des Zylinders ist das Saugventil mit der Saugleitung, 
die zum Abflußstutzen des Behälters führt, angeschlos-
sen. 
Die Einheit von Kolben, Kolbenrohr und Windkessel 
wird durch ein in den Windkessel eingeschraubtes 
Rohr, das oben aus dem Behälter herausragt, geführt. 
Dieses Rohr dient als Druckleitung und Kolbenstange, 
es hat oben den Anschlußstutzen für die Spritzleitung 
und ist - zur Erzielung der Hubbewegung - durch ein 
Gestänge mit dem an der linken Unterseite des Behäl-
ters (am Handbügel) angeordneten Pumpenhebel ver-
bunden. 
Die Spritzleitung besteht aus dem Spritzschlauch und 
dem Spritzrohr. Der Schlauch ist auf dem Behälter von 
links nach rechts (in Gangrichtung )geführt und wird in 
einer Ose gehalten. Das Schnellschlußventil des Spritz~ 
stabes kann durch Betätigung eines Abzuges geöffnet 
bzw. geschlossen werden. Ein Zylindersieb im Hand-
griff verhindert Düsenverstopfungen. Die Düse befin-
det sich auf einem Bogenstück des Spritzrohres. 
Beim Saughub (Aufwärtsbewegung des Pumpen-
hebels, ziehen) tritt die Spritzflüssigkeit durch das 
Saugventil in den Zylinder ein und gelangt beim Ar-
beitshub (Abwärtsbewegung, drücken) durch das in der 
Kolbenverschraubung untergebrachte Druckventil über 
Kolbenrohr, Windkessel und Führungsrohr zur Spritz-
leitung. 
Durch einige Pumpenhübe vor dem Spritzen (bei ge-
schlossenem Absperrventil) wird der erforderliche An-
fangsdruck erzielt. 
Die Ausbringung 1/min kann durch Änderung des 
Betriebsdruckes (stärkeres oder schwächeres Pumpen) 
und Auswechseln der Düsen verändert werden. 
c) Bewährung 
Das Gerät unterscheidet sich arbeitsmäßig nicqt von 
den bisher bekannten Kolbe.nrückenspritzen. Vorteil-
haft ist die Verwendung ei_nes Plas·tikbehälters; das 
Gewicht ist dadurch verhältnismäßig gering. Das in 
Abb. 7 gezeigte Diagramm der Abhängigkeit der Liter-
leistung in 1/min vom Druck in atü gilt auch für die 
Kolbenspritze „Perfekt" Nr. 518, da die gleichen Düsen 
verwendet werden: In Abb. 9 ist eine Darstellung der 
bei diesen beiden Düsentypen benötigten Arbeitshübe 
je Minute gebracht, mit denen die gewünschte Aus-
bringmenge erreicht wird. 
Der Verkaufspreis für die rückentragbare Kolben-
spritze „Perfekt" Nr. 518. ist 99,- DM. 
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Abb. 9. Abhängigkeit in !/min bei den Düsen mit 1,5 mm und. 
2,5 mm Bohrung von den Arbeitshüben je Minute bei der 
rückentragbaren Kolbenspritze „Perfekt" Nr. 518. 
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6 . .,Gloria"-Handspritze Hydronette Nr. 205 
der Fa. H. Schulte-Frankenfeld KG, Wadersloh/Westf. 
a) Die wichtigste_n technischen Werte 
Pumpe: 
Düse: 
Doppeltwirkend (Differential-
pumpe aus Messingrohr) . 
Zylind.errohrdurchmesser : 13 mm 
außen, 12 mm innen. 
Kolbenrohrdurchmesser: 
9 mm außen, 7 mm innen. 
Kolben: Gummiring. 
Kolbenhub : 400 mm. 
Hubvolumen (je Doppelhub) : 
45,24 cm3• 
Dralldüsen aus Messing mit 
1,25 und 3,0 mm Bohrung. 
Gewicht (mit Sauy--
schlauch).: · 0,6 kg. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Abb. 10 zeigt die „Gloria"-Hydronette Nr. 205. 
Das Spritzen erfolgt durch Ausziehen und Ineinan-
derschieben der zwei Rohre, die beide mit einem Hand-
griff versehen sind. Beim Saughub (Ausziehen) gelangt 
die Spritzflüssigkeit über das im Saugstutzen befindliche 
Saugventil in das Zylinderrohr; der Kolbenring befindet 
sich hierbei vorn in der Nut des Kolbenstückes. Beim 
Druckhub (Ineinanderschieben) wird der Kolbenring 
von dem Ansatz der hinteren Nutfläche mitgenommen, 
so daß die Flüssigkeit über den vorderen Ansatz in die 
Nut des Kolbenringes gelangt und dctnn durch die ring-
förmig angeordneten Bohrungen des hinteren Ansatzes 
in den Ringquerschnitt hinter dem Kolben eintritt und 
von dort durch zwei Bohrungen in das Kolbenrohr und 
zur Düse gedrückt wird. Durch die gleichzeitige Füllung 
des zweiten Druckraumes werden beim Ineinander-
schieben der Rohre nur etwa 56,3 °/o der angesaugten 
Flüssigkeit gefördert, während die restlichen 43,9 °/o 
beim nächsten Saughub verspritzt werden. 
c) Bewährung 
Die Spritze ist für einfache Spritzarbeiten geeignet. 
Ein kontinuierliches Arbeiten· ist wie bei allen Hand-
spritzen nicht möglich, da die Flüssigkeit durch das 
Fehlen eines Druckpolsters (Windkessel) nicht gleich-
mäßig, sondern stoßweise ausgebracht wird. Mit dem 
langen Saugschlauch kann die Spritzflüssigkeit aus 
jedem beliebigen Behälter (Faß, Eimer, Kübel) entnom-
men werden. 
Das Gerät ist auch mit einem tragbaren Plastikbehäl-
ter für 5 oder 10 1 Inhalt und mit einem Verlängerungs-
rohr von 700 oder 1000 mm Länge lieferbar. 
Ein Dtagramm über die benötigten Doppelhübe bei 
bestimmten Ausbringmengen zeigt die Abb. 11 . Der 
dazugehörige Betriebsdruck kann aus der Darstellung 
der Abb. 5 dieses Berichtes · entnommen werden. 
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Abb . 10. Gloria-Handspritze Hydronette Nr. 205 der Fa. H. -~ 0.6 
Schulte-Frankenfeld KG, Wade-5sloh/Westf. :::: 
- Düse , f.25mm Bohrung V -- V 
Das Gerät ist als doppeltwirkende Kolbenpumpe aus-
geführt und arbeitet nach dem Prinzip einer Differen-
tialpumpe. Das Kolbenrohr ist mit dem Kolben in das 
Zylinderrohr eingeschoben und wird in der Verschrau-
bung (Dberwurfmutter mit Dichtungsring) geführt. Die 
Düse befindet sich auf einem Bogenstück am anderen 
Ende des Kolbenrohres. 
Ein Messingkörper mit einem 2 mm starken Gummi-
ring bildet den Kolben. Der Gummiring befindet sich in 
einer Nut des Messingkörpers, so daß der vordere und 
der hintere Ansatz (seitliche Nutflächen) als Mitnehmer 
des -Kolbenringes dienen. Durch den hinteren Ansatz, 
der zum Zylinderrohr ein Spiel von 3/io mm hat, wird 
das Kolbenstück geführt, während der vordere Ansatz 
im Durchmesser kleiner ist. Sechs ringförmig angeord-
nete ·, Schrägbohrungen von 1,5 mm Durchmesser im 
hinteren Ansatz bilden den Flüssigkeitseintritt in den 
Hohlra1,1_m (2 . . Pruckraum) hinter dem Kolben. Durch 
diese Ausführung übernimmt der Kolben gleichzeitig 
die Funktion des Druckventils. 
Am Saugstutzen des Zylinderrohres ist ein Plastik-
rohr als Saugleitung angeschlossen. Ein Sieb am Ende 
der Leitung verhindert das Ansaugen grober Teile und 
Verstopfungen der Düse. 
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Abb. 11. Abhängigkeit der Ausbringmenge in !/min bei der 
Düse mit 1,25 mm Bohrung von den Doppelhüben je Minute 
bei der Gloria-Handspritze Hydronette Nr. 205. 
Beim Spritzen mit der Düsengröße 1,25 mm Bohrung 
ergab sich als max. Betriebsdruck, bei dem - unter Aus-
nutzung des vollen Pumpenhubes - noch ein durch-
gehendes Spritzen ohne Dberanstrengung möglich ist, 
ein Druck von 3,5 atü. Mit höheren Drücken kann. nur 
kurzfristig gearbeitet werden. 
Die Düse mit 3,0 mm Bohrung ist für die Praxis weni-
ger geeignet, da im Dauerbetrieb bestenfalls nur mit 
einem Druck von 1 atü gearbeitet werden karii::t. 
Die „Gloria"-Handspritze Hydronette Nr. 205 kostet 
18,- DM. 
7 ... Gloria" -Handspritze Hydronette 
Nr. 217G mit angebautem Behälter 
für 2,5 l 
der Fa. H. Schulte-Frankenfeld KG, Wadersloh/Westf. 
a) Die wichtigsten techlilschen Werte 
Behälter: 
Pumpe: 
Düse: 
Gewicht (Behälter 
leer): 
Plastik für 2,5 l Inhalt (Einfüll-
öffnung: etwa 25 mm). 
Doppeltwirkende Kolbenpumpe 
(Differentialpumpe aus Messing-
rohr). 
Zylinderrohrdurchmesser: 
13 mm außen, 12 mm innen. 
Kolbenrohrdurchmesser: 
9 mm außen, 7 mm innen. 
Kolben :. Gummiring. 
Kolbenhub : 310 mm. 
Hubvolumen (je Doppelhub): 
31,16 cm3• 
Dralldüse aus Messing mit 
1,25 mm Bohrung. 
0,55 kg. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Abb. 12 zeigt die „Gloria"-Hydronette Nr. 217 G. 
Abb. 12. Gloria-Handspritze Hydrohette Nr. 217 G mit ange-
bautem .Behälter der Fa. H. Schulte-Frankenfeld KG, Waders-
loh/Westf. 
Das Gerät besteht aus dem Flüssigkeitsbehälter, der 
Pumpe und der Düse. Auf der angeschrägten Stirnseite 
des Behälters befindet sich die Einfüllöffnung; sie wird 
mit einem kleinen Meßbecher (100-cm3-Plastikbecher) 
geschlossen. 
Die aus zwei Messingrohren gefertigte Pumpe ist auf 
zwei Haltestegen des Behälters mit Spannsehellen be-
festigt. Der Saugstutzen des Zylinderrohres ist mit dem 
angeschlossenen Saugschlauch von oben in den Behälter 
eingeführt. Durch einen Messingkörper am Ende des 
Saugschlauches wird der Schlauch auf dem Boden des 
Behälters gehalten. · 
Von · dem Anschlußstück der vorn am Zylinderrohr 
angeordneten Düse aus führt ein Messingrohr durch 
den Zylinder. Dieses Rohr befindet sich bei zusammen-
gebauter Pumpe im Kolbenrohr; es ·wird beim Ein-
setzen des Kolbenr~hres durch eine Bohrung im Kol-
benstück in das Rohr eingeführt. · 
Ein Messingkörper mit einem 2 mm starken Gummi-
ring bildet den Kolben. Der Gummiring befindet sich in 
einer Nut des Messingkörpers; er ist in der Nut axial 
beweglich und wird beim Ausziehen des Kolbenrohres 
vom vorderen, beim Einschieben vom hinteren Ansatz 
(seitliche Nutfläche) mitgenommen. Die Führung des 
Kolbens erfolgt durch den hinteren Ansatz, der zum 
Zylinderrohr .ein Spiel von 3/io mm hat, während der 
vordere Ansatz ,im Durchmesser kleiner ist. Sechs ring-
förmig' · angeordnete Schrägbohrungen von 1,5 mm 
Durchmesser im hinteren Ansatz bilden den Flüssig-
keitseintritt in den Hohlraum (2. Druckraü.m) hinter 
dem Kolben. Durch diese Ausführung übernimmt der 
Kolben gleichzeitig die Funktion des Druckventils~ . 
Beim Herausziehen der Kolbenstange (Ansaugen) ge-
langt die Spritzflüssigkeit über das im Saugstutzen 
befindliche Saugventil in das Zylinderrohr. Die Flüssig-
keit wird beim Einschieben des Kolbens, wobei der 
Kolbenring den Eintritt in die Nut freigibt, durch die 
ringförmig angeordneten Schrägbohrungen des hiµte-
ren Ansatzes in den Ringquerschnitt hinter den Kolben 
gedrückt und gleichzeitig durch zwei Bohrungen in das 
Kolbenrohr, von wo aus sie dann durch ein dünnes 
Zuführungsrohr zur Düse geleitet wird. Mit der ange-
saugten Flüssigkeit wird also beim Einschieben des 
Kolbens gleichzeitig der zweite Druckraum hinter dem 
Kolben gefüllt, so daß dabei nur etwa· 50,8 °/o des 
Hubvolumens ausgebracht werden, während das Ver-
spritzen der restlichen Menge von etwa 49,2 °/o beim 
nächsten Saughub erfolgt. 
c) Be ,währung 
Das Gerät ist in der Ausführung leicht und handlich. 
Es ist zur Behandlung von Einzelobjekten in Haus- und 
Kleingärten sowie in Gewächshä.usern geeignet. 
Die · Abhängigkeit von der Ausbringmenge in 
1/min mit der Düsengröße 1,25 mm Bohrung von den 
jeweils dafür erforderlichen Doppelhüben je Minute ist 
in der_ Abb. 13 dargestellt. 
Der Preis für die Handspritze Nr. 217 G ist 19,50 DM. 
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Abb. 13 . . Abhängigkeit der Ausbringmenge in ]/min bei der 
Düse mit 1,25 mm Bohrung von den Doppelhüben je Minute 
bei der Gloria-Handspritze Hydronette Nr. 217 G. 
8. H an ds p ritze Hydro nette Nr. 9 94 
der Fa. Mesto-Spritzenfabrik, Beihingen/Neckar 
a) D i e wichtig s t e n t e c h n i s c h e n W e r t e 
Pumpe : Doppeltwirkende Kolbenpumpe 
· · (Differentia1pumpe aus Messing-
rohr). 
Zylinderrohrdurchmesser: 
20 mm außen, 18 mm innen. 
Kolbenrohrdurchmesser: 12 mm. 
Kolben: Ledermanschette. 
Kolbenhub : 425 mm. 
Hubvolumen (je Doppelhub): 
108,15 cm3• 
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Düse : Dralldüse aus Messing (zweigän-
giger Drallkörper) mit 1,5 mm 
Bohrung. 
Gewicht: 0,8 kg mit 1 m Saugschlauch 
1,3 kg mit Behälter nach Abb. 14. 
b) Bau- und ·Arbeitsweise 
Bei der „Hydronette" Nr. 994 (Abb. ,14 mit schulter-
tragbarem Plastikbehälter) handelt es sich um eine aus 
zwei. Messingrohreq bestehende Handspritze, die als 
doppeltwirkende Kolbenpumpe ausgeführt ist und nach 
dem Prinzip einer Differentialpumpe arbeitet. Das Kol-
. benrohr ist, mit d~m einen Ende, an dem sich der 
Kolben und das Druckventil befinden, in das Zylinder-
rohr eingeschoben und wird im Verschluß (Dichtungs-
ring mit ,Uberwurfmutter) geführt. Die Düse wird auf 
das Bogenstück des herausragenden Kolbenrohres auf· 
geschraubt. 
Abb. 14. Mesto-Handspritze Hydronette Nr. 
994 der Fa. Mesto-Spritzenfabrik, Beihingen 
a. Neckar. 
Am Saugstutzen des Zylinderrohres · ist die Saug-
leitung angeschlossen. Bei Verwendung eines tragbaren 
Behälters (s. Abb. 14) beträgt die Leitungslänge etwa 
1 m. 
Die beiden Rohre sind je mit einem Handgriff ver-
sehen. Die Spritze kann bei Bedarf mit einem Verlänge-
rungsrohr ausgerüstet werden. 
Das Spritzen erfolgt durch Ausziehen und Ineinan-
derschieben beider Rohre . Beim Saughub (Ausziehen) 
gelangt die Spritzflüssigkeit über das im Saugstutzen 
befindliche Saugventil in das Zylinderrohr und von 
dort aus beim Ineinanderschieben der Rohre über das 
Druckventil in das Kolbenrohr und zur Düse ; gleichzei-
tig tritt ein Teil der angesaugten Flüssigkeit durch 
zwei Bohrungen im Kolbenrohr in den Ringquerschnitt 
hinter dem Kolben. Bei einem Hub wird also nicht die 
gesamte angesaugte Flüssigkeit gefördert, sondern nur 
etwa 44,4 °/o, während die restlichen 55,6 °/o beim näch-
sten Saughub (Ausziehen) verspritzt werden. 
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9. Handspritze Hydronette Nr. 995 
der Fa. Mesto-Spritzenfabrik, Beihingen/Neckar 
a) Die wichtig s t e n t e c h n i s c h e n Werte 
Pumpe : 
Düse : 
Doppeltwirkende Kolbenpumpe 
(Differentialpumpe aus Messing-
rohr) . 
Zylinderrohrdurchmesser: 
13 mm außen, 12 mm innen. 
Kolbenrohrdurchmesser : 9 mm. 
Kolben: Ledermanschette. 
Kolbenhub: 430 mm. 
Hubvolumen (je Doppelhub): 
48,63 cm3• 
Dralldüse aus Messing (zweigän-
giger Drallkörper) mit 1,5 mm 
Bohrung. 
Gewicht : 0,5 kg mit 1 m Saugschlauch. 
1,0 kg mit Behälter nach Abb. 15. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Die Hydronette Nr. 995 (Abb. 15) ist eine verkleinerte 
Ausführung der unter lfd. Nummer 8 beschriebenen 
Hyäronette Nr. 994. Eine nochmalige Darstellung der 
Bau- und Arbeitsweise ist daher nicht erforderlich. Die 
Flüssigkeitsförderung beim Druckhub (Einschieben des 
Kolbenrohres) beträgt 56,2 °/o, beim Saughub, der in-
folge der Pumpenausführung (Differentialpumpe) 
gleichzeitig ein Druckhub ist, 43,8 °/o des Gesamthub-
volumens. · 
c) Bewährung (Hydronetten Nr. 994 und Nr. 995) 
Trotz der nicht besonders günstigen Spritzeigen· 
schaften von Handspritzen - stoßweise Ausbringung 
der Spritzflüssigkeit - können bei dem geringen An-
schaffungspreis die Hydronetten für einfache Spritz-
arbeiten empfohlen werden. 
Abb. 15. Mesto-Handspritze Hydronette Nr. 
995 der Fa. Mesto-Spritzenfabrik, Beihingen 
a . Neckar. 
Ein Schaubild der Abhängigkeit der Ausbring-
menge in 1/min vom Druck in atü bei der Düsengröße 
mit 1,5 mm Durchmesser bringt die Abb. 16. In Abb. 17 
und 18 sind die Ausbringmengen in 1/min in Ab-
hängigkeit von den dazu erforderlichen Doppelhüben 
je Minute bei der Hydronette Nr. 994 (Abb. _ 17) und 
bei der Hydronette Nr. 995 (Abb. 18) dargestellt. 
Die Handspritzen kosten 
Hydronette Nr. 994 23,55 DM 
Hydronette Nr. 995 17,40 DM 
mit 2 m Saugschlauch und Messingsaugsieb (ohne um-
hängbaren 5-Liter- oder 10-Liter-Plastikbehälter). 
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Abb. 16. Abhängigkeit der Literleistung in !/min bei der 
Düse mit 1,5 mm Bohrung vom Druck in atü bei den Mesto-
Hydronetten Nr. 994 und Nr. 995. 
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Abb. 17. Abhängigkeit der Ausbringmenge in !/min bei der 
Düse mit 1,5 mm Bohrung von den Doppelhüben je Minute 
bei der Mesto-Hydronette Nr. 994. 
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Abb. 18. Abhängigkeit der Ausbringmenge in !/min bei der 
Düse mit 2,5 mm Bohrung von den Doppelhüben je Minute 
bei der Mesto-Hydronette Nr. 995. 
10. Brettspritze Nr. 1010/1 
der Fa. Mesto-Spritzenfabrik, Beihingen/Neckar 
a) Die wichtigsten technischen Werte 
Pumpe : Kolbenpumpe. 
Kolben : Doppelmanschette aus 
Gummi. 
Zylinderdurchmesser: 48 mm 
Kolbenhub: 93 mm 
Hubvolumen: 168,3 cma. · 
Windkesselvolumen: 1380 cm3• 
Düse: 
Gewicht: 
2 auswechselbare Dralldüsen, Mes-
sing (zweigängiger Drallkörper), 
mit 1,5 mm und 2,5 mm Bohrung. 
9,4 kg. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Den Aufbau der Brettspritze zeigt Abb. 19. 
Das Gerät besteht aus der Pumpe, dem Fußbrett, der 
Saugleitung und der Druckleitung. 
Abb . 19. Brettspritze Nr. 1010/1 · der Fa. Mesto-Spritzen-
fabrik, Beihingen a . Neckar. 
Die Pumpe ist mit zwei Schrauben auf dem Fußbrett 
befestigt. Der auf die Pumpengabel aufgesteckte -und 
mit einem Splint gesicherte Pumpenhebel er_möglicht 
das Pumpen in aufrechter Haltung. Ein Sieb in der 
Saugleitung verhindert das Ansaugen grober Teile. 
Die aus Spritzschlauch und Spritzrohr bestehende 
Spritzleitung ist am Druckstutzen der Pumpe ange-
schlossen. Mit Hilfe eines Schnellschlußventils am 
Spritzrohr kann die Flüssigkeitszufuhr zur Düse ge-
sperrt bzw. freigegeben werden. Der Abzug des 
Schnellschlußventils läßt sich für längere Spritzarbeiten 
arretieren. Eine weitere Filterung der Spritzflüssigkeit 
erfolgt durch ein Zylindersieb im Handgriff des Spritz-
rohres. Die Düse befindet sich auf einem Bogenstück 
des Spritzrohres. 
Das Gerät hat keinen eigenen Flüssigkeitsbehälter. 
Die Spritzflüssigkeit kann in einem beliebigen Behälter· 
(Eimer, Kübel oder Faß) angerührt und aus diesem nach 
Einlegen der Saugleitung ausgepumpt werden. Beim 
Pumpen muß der Bedienungsmann mit einem Fuß auf 
dem, Fußbrett stehen, damit die Pumpe einen festen 
Stand hat. Vor dem Spritzen (bei geschlossenem Ab-
sperrventil) sind einige Pumpenbewegungen auszu: 
führen, um den Windkessel und die Spritzleitung mit 
Flüssigkeit zu -füllen · und einen ausreichenden Anfangs-
druck zu erreichen. 
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Die Ausbringmenge lhnin kann durch Änderung des 
Betriebsdruckes (stärkeres oder schwächeres Pumpen; 
Manometer ist nicht vorhanden) und Auswechseln der 
Düse verändert werden. 
c) Bewährung 
Die Brettspritze Nr. 1010/1 gleicht im Aufbau und in 
der Arbeitsweise den bisher bekannten Spritzen dieses 
Typs; es sind weder besondere Vor- noch Nachteile 
festgestellt worden. Im Einsatz sind keine Schwierig-
keiten aufgetreten. 
Einen Uberblick über die Ausbringmengen beider 
Düsengrößen in Abhängigkeit von der Hubzahl (Ar-
beitshübe) vermittelt die Abb. 20. Zur Ermittlung des 
bei einer bestimmten Ausbringmenge in 1/min (abhän-
gig von den Arbeitshüben) herrschenden Betriebsdrucks 
kann die Abb. 7 herangezogen werden. 
Ein durchgehendes, gleichmäßiges Spritzen ohne 
Uberanstrengung des Bedienungsmannes ist - bei Aus-
nutzung des yollen Pumpenhubes - nur bis 4 atü mög--
lich. Mit höheren Drücken kann nur kurzfristig ge-
arbeitet werden. 
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Abb. 20. Abhängigkeit der . Ausbringmenge in !/min bei den 
Düsen mit 1,5 mm und 2,5 mm Bohrung von den Arbeits-
hüben je Minute bei der Mesto-Brettspritze Nr. 1010/1. 
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Der Verkaufspreis der Mesto-Brettspritze Nr. 1010/ 1 
beträgt 144,- DM. 
Nachweis einer Penicillium-Zwiebelfäule an Iris hollandica in Deutschland 
Von Roswitha Schneider, Biologische Bundesanstalt, Institut für Mykologie, Berlin-Dahlem, und 
Hans-Peter Plate, Pflanzenschutzamt Berlin 
[Nachrichtenbl. Deutsch. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 18. 1966, 138-140] 
Von den zahlreichen bekannten Arten, Varietäten 
und Formen der Gattung Iris L. haben für die Treiberei 
zur Schnittblumengewinnung im deutschen Erwerbs-
gartenbau vornehmlich die holländischen Schwertlilien 
(Iris X hollandica Tub.), die aus Kreuzungen von Iris 
xiphium L. (1. hispanica hort.) und ihren Formen mit 
anderen Zwiebel-Iris (1. boissieri und J. tingitana) her-
vorgegangen sind, Bedeutung erlangt. Durch entspre-
chende Behandlungsverfahren der Zwiebeln und Kul-
turmethoden ist es heute möglich, daß nahezu während 
des ganzen Jahres Iris-Blüten angeboten werden kön-
nen, und zwar: aus der Frühtreiberei von gekühlten, 
dann von normalen (nichtbehandelten) und später von 
gehemmten Zwiebeln. In den letzten Jahren zeigte die 
Nachfrage _ nach Iris-Blüten vor allem während der 
:Wintermonate eine ständig zunehmende Tendenz, so 
daß heute auch in großen Zierpflanzengärtnereien der 
Bundesrepublik größere Bestände angetroffen werden. 
In West-Berlin werden in mittleren und kleineren 
Handelsgärtnereien Zwiebel-Iris häufig kultiviert. Im 
allgemeinen bedeutet die Iris-Kultur in der Hand d;es 
mit den Eigenarten dieser Zierpflanze vertrauten Gärt-
ners kein Risiko. Mißerfolge beim Treiben entstehen 
vornehmlich dann, wenn die vorgeschriebenen Treib-
temperaturen nicht genau innegehalten werden. Von 
pilzlichen Krankheiten scheint Iris hollandica nach der 
vorllegenden Literatur in Deutschland bisher weit-
gehend verschor1t geblieben zu sein. Sclerotium-Krank-
heiten haben ebenso wie die vorwiegend aus den USA 
und Holland bekannte Fusarium-Fäule (Fusarium oxy-
sporum) ·zumindest im Gewächshaus kaum eine Rolle 
gespielt: In den Monaten Dezember, 1965 bis Februar 
1966 traten jedoch in drei Westberliner Gartenbaube-
trieben · Ausfälle von 30-40 °/o bei der Treiberei von 
vorbehändelten, importierten Zwiebeln durch eine _ hier 
bislang noch nicht beobachtete Fäule ..auf. In den kran-
ken Beständen war ein großer Teil der Zwiebeln am 
Hals steckengeblieben. Die durchgetriebenen Pflanzen 
zeigten unterschiedliche Höhe und brachten häufig ver-
kümmerte Blüten. Aus den erkrankten Zwiebeln wurde 
einheitlich ein Penicillium der Asymmetrica-Fascicu-
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Jata-Gruppe (im Sinne von Rap er und Th o m 1949) 
isoliert und als P. corymbiferum Westl. bestimmt. Da 
außerdem kein anderer als Krankheitserreger in Frage 
kommender Pilz nachgewiesen werden konnte, lag der 
Verdacht nahe, daß dieses Penicillium die primäre Ur-
sache der vorliegenden Zwiebelfäule war. 
Erstmalig hat wohl Moore (1949) aus England 
über eine dort weitverbreitete Penicillium-Fäule von 
Zwiebel-Iris berichtet und als ihren Erreger einen 
,,Penicillium-Typ" angesehen, der anscheinen_d ziem-
lich genau P. corymbiferum West!. entspricht. Mög-
licherweise ist die gleiche Krankheit in England schon 
sehr viel früher (E a s t h am 1931) wiederholt beobach-
tet worden (zit. nach Mo o re). Hinweise auf Befall 
von Zwiebel-Iris durch nicht näher bestimmte Penicil-
lium-Arten (blue mold) unter zu feuchten Lagerungs-
bedingungen oder nach Beschädigung der Zwiebeln 
finden sich in der amerikanischen Literatur, z. B. in dem 
Abb . 1. Typische Befallsbilder der Penicillium-Zwiebelfäule 
an Iris hollandica aus einem erkrankten Bestand. 
